Allg eme inet 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 8. 


Ratibor den 26. Januar 1827. 


Am 25. d. M. und J. feierten die Leh⸗ 
rer des Ratiborer Kreiſes das 25jaͤhrige 
Amts⸗Jubiläum Ihres Schulen⸗Inſpec⸗ 
tors, des Herrn Prälaten, Fuͤrſtbiſchöf⸗ 
lichen Commiſſ., Erzprieſters und Stadt: 
Pfarrers Herrn Zolon deck, Hochwürden, 


Wohlgebohren, durch ein ſolemnes Hoch⸗ 


amt und durch Ueberreichung eines dazu 
verfaßten Gedichts und eines ſilbernen Auf⸗ 
ſatzes. 

Unter der thätigen Aufſicht und Lei⸗ 
tung Sr. Hochwürden u. ſ. w. wurden waͤh⸗ 
rend obiger Friſt 25 neue Schulen dotirt, 
9 Kuufslehrer angeftellt, 22 alte Schulhau⸗ 
fer neu aufgebaut, 4 derſelben erweitert, 
und fuͤr 72 Lehrer und Adjuvanten die 
reglementsmaͤßigen Gehalts-Emolumente 
ausgemittelt. 


Ratibor, den 27. Januar 1827. 


Proel a ma. 


Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers 
Toll das zu Sacrau Nro. 63. gelegene Frei⸗ 
guth mit dem dazu gehbrigen Wieſengrund⸗ 
ftüde zu Dembowa, welches von der 
gegenwartigen Beſitzerin Johanna vers 
ehel. Kretſchmer Jokiſch für 6600 rtir. 
erkauft, jetzt aber Behufs Subhaſtation auf 
3283 rtl. 20 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verfauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz- und Zahlungsfahige hier⸗ 
durch aufgefordert und eingeladen, in dem 
hierzu angeſetzten Termine am 17. März, 
17. May im hieſigen Gerichts⸗Locale, bes 
ſonders aber in dem peremtoriſchen Terz 
mine den 17. Juli c. Vormittags in der 
Gerichts⸗Kanzley zu Sacrau zu erſchei⸗ 
nen, die Kaufs- Bedingungen daſelbſt zu 
vernehmen ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtuͤnde eine Aus⸗ 
nahme zuäßig machen, der Zuſchlag an 
den Meift = und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach geſetzlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der 
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letztern ohne Production der Inſtrumente, 
verfügt werden, 

Coſel den 8. Januar 1827. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Sacrau 
Cosler Kreiſes. 


Patent 


zur Subhſtation des zu Roſchowitz sub 

Nro, 9 gelegenen Freybauerguths. 

Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation wird das zu Roſchowitz im Co⸗ 
feler Kreiſe sub Nro. 9. gelegene, auf 
262 rtlr. 20 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte Frey⸗ 
bauerguth zum offentlichen Verkauf aus⸗ 
gebothen, wozu wir einen einzigen perem= 
toriſchen Termin auf den 22. Februar 
k. J. früh Uhr in der hieſigen Gerichts⸗ 
kanzley augeſetzt haben. 

Hierzu werden Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfähige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß dem Beſtbiethenden ohne Rückſicht auf 
fernere Gebothe das zu ſubhaſtirende Frey⸗ 
bauerguth zugeſchlagen werden wird. 


Uebrigens wird auch allen unbekannten 
are rege bekannt gemacht, daß 
wenn fie im anberaumten Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, fie mit ihren Auſpruͤchen an das 
sub hasta geſtellte Freybauerguth werden 
präcludirt werden, und nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der faͤmmtlichen eingetragenen, wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letzteren auch ohne Production der 
Inſtrumente, verfuͤgt werden wird. 


Kochanietz bey Coſel den 1. Nov. 1826. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 

Richter, 

Inſtitiar. 


Patent 


zur Subhaſtation des zu Ro ſcho witz sub 
Nro. II. gelegenen Freybauerguths. 


Im Wege der nothwendigen Subhafla: 
tion wird das zu Roſchowitz im 8 
ler Kreiſe sub Nro- IT. gelegene, auf 372 
rtlr 28 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte Freybauer⸗ 
guth zum öffentlichen Verkauf ausgebothen, 
wozu wir einen einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 
min auf den 21. Februar k. J. ih 


9 Uhr in der hiefigen Gerichtsfanzley ans 
geſetzt haben. 


Hierzu werden Kaufluſtige und Zah: 
lungs faͤhige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß dem Beſtbiethenden ohne Rücker auf 
fernere Gebothe das zu fubhaftrende Frey: 
bauerguth zugeſchlagen werdenwird. 

Uebrigens wird auch allen unbekannten 
Real⸗Praͤtendenten bekannt gemacht, daß, 
wenn ſie im anberaumten Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, fie mit ihren Anſprüchen an das 
sub hasta geſtellte Freybauerguth werden 
pracludirt werden, und nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchun 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie au 
der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letzteren auch ohne Production der 
Inſtrumente, verfügt werden wird. 


Kochanietz bey Coſel den 1. Nov. 1826. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 
22 Richter, 


Juſtitiar. 


Paten t 


zur Subhaftation des zu Roſchowitz sub 
Nro. 12 gelegenen Freybauerguths. 


Im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion wird das zu Roſchowitz im Coſe⸗ 


ter Kreiſe subNro,12, gelegene, auf 3813 


rtir. 10 fgr. gerichtlich gewürdigte Frey⸗ 
bauerguth zum öffentlichen Verkauf aus⸗ 
gebo'hen, wozu wir einen einzigen peremto⸗ 
riſchen Termin auf den 22. Februar 
1827 früh 9 Uhr in der hieſigen Ge⸗ 
richtskanzley angeſetzt haben. 

Hierzu werden Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungs fähige mit dem ee eingeladen, 
daß dem Beſtbiethenden ohne Rückſicht auf 
fernere Gebothe das sub las ta geftellte Frey⸗ 
bauerguth zugeſchlagen werden wird. 


re wird auch allen unbekannten 
Real⸗Praͤtendenten bekannt gemacht, daß, 
wenn ſie im anberaumten Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, fie mit ihren Anfprüchen an das 
zu ſubhaſtirende Freybauerguth werden praͤ⸗ 
eludirt werden, und nach gerichtlicher Erz 
legung des Kaufſchillings die Löͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren auch ohne Production der In⸗ 
ſtrumente, verfuͤgt werden wird. 


Kochanietz bey Coſel den 1. Nov. 1826. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 


Richter, 
Juſtitiar. 
—— 
Anzeige. 


Am 6. d. M. iſt zwiſchen Birawa und 
Libiſchau eine glänzend: ſchwarze Vorſteh⸗ 
hündin von mittler Größe mit weißer Bruſt 
und Kehlſtreifen und nicht allzuſtark be⸗ 
hangen, verloren worden. Sie hört auf 
den Ruf: Peccasſine und iſt beſonders 
daran kenndar, daß fie auf dem linken 
Vorderblatte, ein kleines Buͤſchchen ſtrup⸗ 


piger Haare hat, das durch Verbrühen 


eniſtanden iſt. 
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Außer den Fhtterungs ⸗ und Abſen⸗ 
dungskoſten iſt der Eigenthuͤmer, wenn es 
für den Finder angemeſſen ſeyn follte, gern 
erboͤthig 1 Thaler zu bewilligen. 
Pniow bei Peiskretſcham d. 18. Jan. 1827. 
Altrock, N 
b Forſt⸗Controlleur. 


Heu = Verkauf. 


Auf den landſchaftlich ſequeſtrirten Gü⸗ 
thern Groß ⸗Gorzitz find 60 Centner 
Pferde = Heu zu verkaufen. Hierzu ſteht 
Terminus Licitationis auf den 26. Fe⸗ 
bruar d. J. in loco Groß⸗Gorzitz feſt. 
Der Meiſtbiethende hat nach eingeholter 
Genehmigung der Hochlöbl. Oberſchleſiſchen 
Laudſchaft, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Groß⸗Gorzitz den 17. Januar 1827. 
v. Goͤrtz, 


Curator bonorum, 


Offener Dienſt. 

Ein unverheiratheter, mit gültigen Zeug⸗ 
niſſen feiner Rechtlichkeit verfehener, Bedien⸗ 
ter, welcher die Bedienung gehdrig verſteht, 

under vom April d. J. ab ein Unterkommen 
in Pniow bey Preiskretſcham und kann ſich 
dort auf dem Schloffe melden. Derfelde muß 
deutſch und polniſch ſprechen. 


Anzeige. 


Ganz ſchoͤne vollſaftige Citronen ver⸗ 
kaufe von heute an für ı 1 far. das Stuck, 
fo wie auch ganz friſche Holland. Feti⸗He⸗ 
ringe fuͤr denſelben Preis. 
Ratibor den 20. Januar 1827. 
J. C. Klauſe. 


2 
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32 
e 

Ich gebe mir die Ehre einem hochzu⸗ 
verehrenden Publico ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich während den Winter⸗Mo⸗ 
naten Unterricht im Tanzen ertheilen werde. 
Ich ſchmeichele mir den Benfall des hie⸗ 
ſigen hochzuverehrenden Publicums eben fo 
zu erwerben, wie mir ſolcher in andern 
Städten zu Theil wurde. Der Preis des 
Unterrichts iſt fuͤr 12 Stunden monatlich 
auf I rtlr. 10 ſgr. feſtgeſetzt; bey Schü: 
lern einer Familie werde ich jedoch billi⸗ 
ger ſeyn. Zugleich bin ich erböthig den 
Unterricht in der eignen Wohnung der Fa⸗ 
milien zu ertheilen. 

Da ich ſchon kuͤnftigen Monat den Un⸗ 
terricht zu ertheilen geſonnen bin, ſo bitte 
ich ganz ergebenſt diejenigen welche daran 
gefaͤlligen Antheil nehmen wollen, fi bis 
dahin in meiner Wohnung in dem Hauſe 
des Herru Lion auf der Jungfern⸗Gaſſe 
gürigit zu melden. Der Unterricht ſelbſt 
wird in dem daſelbſt befindlichen geräus 
migen Saale ſtatt finden. 


Ratibor den 24. Januar 1827, 
Louis Colentino. 


ne TER 

Alle Sorten natürliche Charakter- und 
Grotesgue-Masken für > und Das 
men find wieder neu angekommen, auch iſt 
wieder das Conſervations Glanz⸗ 
pulver zu glänzender Stiefel ⸗ Wichſe, 
durch einen bloßen Aufguß, auf Reiſen ſehr 
bequem, zum Fabrick⸗Preiſe, ſammt Ges 
drauchzettel auf dem Lager, zur gefälligen 
Abnahme in der Handlung 


C. W. Bordollo junior. 


Efſig⸗ Verkauf. 

Um den Häufig bey mir eingehenden 
Fragen zu begegnen zeige hiermit ergebenſt 
an, daß in meiner Fabricke fortwährend 
ganz klarer Eſſig von beſter Qualität 
zu den hoͤchſt billigen Preiſen vong J rtl. 
Pro Orthof, 1 A rtl. pro Eimer (48 pr. Qt.) 
und 1 fgr. 8 pf. pro pr. Qt. zu haben iſt, 
und empfehle denſelben allen Kaufleuten, 
ee 2 3 Stadt⸗ 
und Garkuͤchen, und allen Haushal 
zu geneigter Abnahme. — 


Rheinſchdorf bey Coſel d. 17. Jau. 1827. 
H. Wuünſche. 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für » ſgr. verkauft. 


